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Der zweite Großkampftag in Flandern
zu unfern Gunsten entschieden.

Bei Verdun Artilleriejchlacht von höchster
Stürbe.

Rnsstsch-rnnmnische Angriffe bei Foefani
zusammengebrochen.

Der Tagesbericht vom 17. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier» 17. Aug. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroaprinä Rupprecht. ^

Ein neuer, der zweite Großkampftag der Flanderm-
schlacht, ist zu unseren Gunsten entschieden, dank der Tapfer¬
keit aller Waffen, dank der nie versagenden AngrrsMr-asr
unserer unvergleichlichen deutschen Infanterie . Nach cin-
siündigem Trommelfeuer  brach am Morgen des 16. Aug.
die Blüte des englischen HeereS auf dem nördlrchen
Flügel,  begleitet von französischen Kräften, zum A n g r rfl
vor. Auf 30 Kilometer Front, von der Yser bis zur
L v s,  tobte tagsüber die Schlacht.

Der an dem Merkanal bei Drie Grachten  oorge
schobene Posten wurde überra int ; der Feind erkämpfte frÄ
auch das nördlich und östlich aufgegebene Borfeld der KamH
stcllung am Martja-Buaet. '

Dir Engländer durchstiehen bei Lan »« mara
u ns e r e Li n i e n und drangen, Berstärkungen nachschrebend,
bis Poel- Capelle  vor . Hier traf sie der Gegenan¬
griff  nnferer Kampfreserven. Im u nw ide rst e h lrch e n
A n stu r m wurden die vorderen Teile des Feindes über¬
wältigt, seine Hintere Staffel z u r ü ckg e w o rf eu . Am
Abend war nach zähem Ringen auch Langemarck und unsere
verlorene Stellung  wieder in unserer Hand.

Auch bei S t. I u l i e n und an zahlreichen Stellen werter
südlich bis nach W a r n e t o n drang der Gegner, deffen ver¬
schlagene Angriffstruppen durch immer neue Kräfte ergänzt
wurden, in unsere Kampfzone ein. Die Infanterie hielt den
gewaltigen Stoß überall auf  und warf den Fernd
unter enger Mitwirkung der Artillerie und Flieger wieder
zurück. An der von Roulers und Menin auf Ypern führen¬
den Straße drangen sie über die alte Stellung hinaus /iw
erfolgreichem Angriff  vor.

In allen Abschnitten des weiten Schlachtfeldes brach der
englische Ansturm vor unseren Hindernissenzusammen. Trotz
schwerer Opfer haben die Engländer nichts erreicht!

Wir haben in der Abwehr einen vollen Sieg er¬
rungen.  Unerschüttert , in gehobener Stimmung
steht uusere Front zu neuen Kämpfen bereit.

Im Artois  griffen die Engländer gegen Abend bei
Loos  wiederum an. Örtliche Angriffe wurden durch kraft¬
volle Gegenstöße wett gemacht.

St . Quentin  lag wieder unter französischemFeuer.
Der Tachstuhl der Kathedrale ist ei » gestürzt,  das
Innere des historischen Bauwerks ausgebrannt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der A i s n e scheiterten  T c i l a n g r i f f e der

Franzosen östlich von C e r n y.
Bei B erd un entwickelte sich die Artillerieschlacht

mittags wieder zur höchsten Stärke. Der Feind griff bisher
nicht an.
>■ Auf dem Ostufer der Maas brachen kampfbewahrtq
badische Regimenter überraschend in den C a u r i e r e s -
Wald  vor . zerstörten feindliche Angriffsarbeiten und kehrten
mit mehr als 600 Gefangenen  von drei französischen
Divisionen zurück. _ _

16 feindliche Flugzeuge  wurden abge-
» cho s s e v;  Rittmeister Frhr. v. R i cht h o f e n hat den 58.,
Oberlrntnant Dostler  de » 25. Luftsieg davongetragen,

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldmarichalls Prinz Leopold

von Badern.
Keine größeren Kampfhandlungen; vielfach auflebende

Artillerietätigkeit  und Borfeldgefechte.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Nördlich Holda  an der Bistritza und südlich des
Trotultales  spielten sich für uns erfolgreiche
T e i l kä m p f e ab.

Front des GeneralseldmarschaLs v. Mackensen.
Rumänisch-rusiische Borstöße nördlich von Foefani

und am unteren Sereth schlugen verlustreich  f 'ehck.
Mazedonische Front.

Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: v. Ludendorff.

Der - rutsche Kbenöbericht vom 17. Kugust.
W. T.-B. Berlin, 17. Aug., abends. (Amtlich. Draht-

bcricht.) In Flandern  und bei B erd uu  nur Artillerie¬
kampf in wechselnder Stärke.

In St . Quentin  sichen die Hanfer in nächster Um¬
gebung der Kathedrale noch in Brand. Die anhaltende Be¬
schießung durch die Franzosen erweitert der Fenerherd.

Im Otze « nichts Befanderes.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B:. Wien, 17. Aug. (Drahtbericht.) Amtlich ver-

lautet vom 17. August, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In Rumänien  keine Änderung.
Die gesamte Beute  feit Beginn der Kämpfe nörd¬

lich von Focsani  beträgt 200 gefangene Offiziere, über
110 00 Mann , 118 Maschinengewehre  und 35 Ge¬
schütze.

Südlich von Grozesci  warfen Honvedtrupprn und
k. und k. Kavallerie zu Fuß den Fei n- in schneidigen An¬
griffen weiter zurück.  Es wurden hierbei 45Offiziere,
1600 Mann, 18 Maschinengewehre und 1 Geschütz eingebracht.
Die 8. Kompagnie des Trenszener Honved-RegrmentS
Nr. 15 führte allein 600 Gefangene ab.

Auf der Höhe nördlich von Holda  an der Bistritza
schlugen Abteilungen des Szegeder Howved-Regiments
Nr. 302 ein angreifendes russisches Bataillon in die Flucht,
wobei viel Kriegsgerät in unsere Hände fiel.
Italienischer und Balkan -Kriegsschauplatz.

Unverändert. Der Chef des Generalstabs.

Der Stand derU-Bootstieg;.
Darlegungen des Staatsministers

Dr . Helfferich.
W. T.-BI Berlin, 17. Aug. Staatsmrnister Dr.

H-e l f fer i ch empfing den Vertreter des Budapester Blattes
„Vilag", Herrn Jmre Deri, der vom vielbeschäftigten Reichs¬
kanzler an seinen Stellvertreter verwiesen war, da er persön¬
lich die erbetene Auskunft über den Stand des Unterseeboms-
kricgeS nicht geben konnte. Bei oiefer Unterrodur̂ , rn der
Deri vielfach Fragen und Einwendungen vorbrachte, sagte
Helfferichu. a.: Ich will Ihnen den Kernpunkt  geben:
Englaiid braucht die überseeische Zufuhr w:e der Fisch das
Wasser. In Frtedenszeiten hat England jährlich gegcn sechzig
Millionen Tonnen Waren cinyefühtt, darunter 20 Millionen
Torinen Nahrungs- und Futtermittel. Der Schiffseingaug
in den Häfen des Königreichs betrug im letzten Frredensiahr
rund 50 Millionen Nettotonnen. 1915 betrug ec mir noch
30 Millioiien Nettotonnen. Leider können wir seit dem Be¬
ginn des uneingeschränkten Unterseebootskrieges den Rückgang
des Schiffsverkehrs der englischen Häfen nicht mehr za-,len-
mäßig verfrlgen, denn die englische Regierung hat die
S ch f f s sta t i sti k unterdrückt.  Die jetzigen durch¬
schnittlichen Monatsversenk'lngen von 900 000 Tonnen be¬
deuten so viel, als wenn Tag und Nacht ununterbrochenin
jeder Viertelstunde ein vollbeladener Güterzug von 30 bis
85 Waggons in den Orkus versänke. Der Tag mutz
ko INm en , an dem England  wegen der verringerten Zu¬
fuhr der At e m a u s ge h t. Zu prophezeien, wann dies eui-
tritt lekne ich ab. Das Prophezeien verlasse ich lieber meinen
englischen Kollegen Lloyd George und Churchill, die auf diesem
Gebiete über reichliche Erfahrungen verfügen. Aber ich will
Ihnen einige konkrete Anhaltspunkte  geben : Die
33 Milli»,-eri Nettotonnen Schiffseingang, die 1916 noch be¬
wältigt wukdeu, erforderten einen Schiffsraum von IO1/2- bis
11 Milliol'en Bruttoregistertonnen. Es ist bestättgt, datz zur
Zeit deZ Beginns des uneingeschränkten Tauchbootkrieges
England nur noch eine Tonnage von rund 10 Millionen für
seine Einfuhren verfiigbar machen konnte. Inzwischen sind
titelt als fünf illionen Tonnen betfenft
worden. Neubauten und Schiffscaub ergaben nur 800 000
Tonnen. Die Quelle des Schiffsraübes ist versiegt, die Neu-
bauten lassen sich nur langsam stckgern. Der Nettoab¬
gang  der für die Versorgung Englands in Betracht
kommenden Gesamttonnage wird im zweiten Halbjahr des
Unterseebootskrieges nähcr an vier als an drei Millionen
Tonnen liegen. Diese Zahlen beziehen sich auf die zehn
Millionen Tonnen, über die England vor einem halben Jahr
noch verfügte. Auch mit Gegenwirkungen haben wir gerechnet.
England kann aus den acht Millionen Tonnen für rein mili¬
tärische Zwecke einiges herausziehen, aber nicht allzu viel,
und selbst wenn es Saloniki, Mesopotamien und Ägypten nuf-
gibt, nicht genug , um das Schicksal zu wenden.
Die „Welttonnage", auf dir England nach einer neuen
Thecrie angeblich noch zarückgreisen kann, beträgt etwa
111/0 Millicnen Tonnen. Angeblich! In Wirklichkeit liegt
die Sache nicht so einfach, denn so lange es England nicht ge¬
lingt, die europ -ätschen Neutralen,  die über
6P Millionen Tonnen verfügen, in den Krieg mit Deutschland
zu Hetzen, kann England auf diesen Schiffsraum nicht rechnen,
denn der Unterseebootskrirg hat die Neutralen obgeschreckt.
Was für England aus der „Welttonnage" im allerbesten
Fall noch herausznholen ist, bietet ibm keine Aussicht,
sich dem eisernen Druck des Unterseebootkrieges zu entziehen.
Die Frage ist nicht, ob der UnterseebootZkrieg wttkt, sondem
nur , ob er einige Monat: früher oder spAec die erwartete
Wirkung hat. England braucht bei einer Fahces-
zuftchr von 24 MWonen Tonnen einen Schtffsrawu
von 5 bis 6 MAsimen Tonnen. Rechnen Sie aber nur vier
Milltmun Tonnen und halten Sie demgegenüber, datz Eng¬
land 511 Beginn des Unterseebootskrieges nur noch zehir
Millionen Tonnen verfügbar hatte, und datz halbjährlich-3 bis
4 MttlimLn Tonnen iverschwinden,' und ziehen Sie dann,ihre

•-8Mfie selbst. 4

Der U-Bootkrieg und der Mangel an
Seeleuten.

Amsterdam, 17. Aug. „Nautical Magazine" verwahet
sich gegen die Vorwürfe, datz fahrlässiges Verhalten -der
kTchifflsfüIhrung den U-,Boaten die Arbeit erleichtere und sagt,
dcch- t>er Personalmangel  himtan s|chst»ild sei, wett
Schiffe von 6- bis 7000 Tonnen jetzt ost mit 6 BerufZ-
mattosen, 6 Heizern, 3 Kohlentrimmern zur See sichren
müssen. (Normal 10 Matrosen, 12 Hetzer wnd 6 Tri mmer .)
Bootsleute sehlen. Die Maschinisten sond ülbersristMuzt.
Kapitäne kmmnen tm Sperrgeibiet übeichaupt nicht zur Ruhe,

Die znedemnote der Papstes.
Äußerungen eines italienischen Klerikers.

»r . Lugano, 17. Aug. (Eig. Dra>htbericht. zh.) Ein. hier
durchveisender hoher italienischer Kleriker machte zur
Friedensnote des Papstes die folgenden Äußerungen: Die
i t a l 1 en i sche Po l i t i Lhat gegenüber dem Vattkan imtner
einen Zweck veffolgt, nämlich'den Papst von den anderem
Mächten zu isolieren,  aus das rein religiöse Gebiet, und
damit jeden 'Einslstsses aus die internationale Pokttik zu be¬
rauben. Die italienische Regierung glaubte d̂ie Partte
gegen den Vatikan gewonnen zu haben, als Italien an der
-Seit? Frankreichs und Englands ins Feld zog. FranLreich
-u-rid -England, so nahm man an, würden Kumsellos Jtnkäem
dom Vattkan gegenüber freie Hastd lassen. England ent-
sandte einen eigenen Gesandten an den Vatikan, und Frank¬
reichs Versuche, -die diplomatischen Begehungen mit dem
Vattkan imederlherzustellen, find bekannt. Somit schei nt -der
Zusammenbruch  der italienffchen Politik zu begiNMmr,
die sich aus zwei Punkte stützte: 1. Ausammembruch Oster-
Deichs. 2. vollkommener AutoritäWver̂ust des PtcrpsteL. D .̂e
Stellung der Enteuteverbündeten,  die ihre
Verträge mtt dem Vattkan haben, wird daher Italien gegen¬
über äußerst heikel.  Bosellis Reise nach London und
Poincares  Reise an die italienische Front rat jetzigen
Augenblick ist wahrscheinlich damit, in Verbindung zu bringen.

Die Aufnahme in der Wiener Presse.
XV. T.-B’. Wien, 17. Aug. Die -Blätter erklären, daß die

ganze Tvagwötte der vom Papst ueuerdingA umternvmmeMn
Schritte zur Herbeiführung des -Friedens erst .mach voller
Kenntnis des bisher noch nicht amtlich veröffentlichten Wort-
Icrutg dieses wichtigen Aktenstücks zu ermessen sein wird, und
sprechen die Überzeugang aus, datz die Mittelmächte,
die einen Verteidigungskrieg sühven und die Verlängerung
des Kampfes als grausame uüd nutzloise Mutvergeudilng
wiederholt gebrcmdmarkt haben, den Frirdensvvrschlagde-
Papstes jedenfalls mit gebührender Achtung entgegennehmen
und un -befangen prüfien  werden . Die Blatter be-

die Zuverlässigkeit der von Reuter verbreiteten
Friedensformel des Papstes, deffen Note, auch wenn sie den
zornigen Widerspruch der Entente «bereits her¬
vorruft, und bei 'den Mittelmächten, falls Reuters- Inhalts¬
angabe zutteiffen würde, auf unwiderlsgliche Bbdenken stoßen
müßte, doch für ein Fortfchritt  zv halten fet,̂ wett die
Stimmung des Papstes bei feinem Einflntz ans weite Bolks-
kreife nicht -Werhört werden kann.

Welsch-schweizerische Stimnren.
W. T.-B. Bern, 16. Aug. Zum Friedensvorschlag des

Papstes schreibt„Journal de Gsneve": De^ Papst hat ncheclich
die Initiative nicht eigriffeu, ohne sich vorher  verge¬
wissert zu haben, datz der Appell bei den feindlichen Regie-
runaen aute Aufnahme  finden wurde.^ Die Zukunft
werke lebren, ob er nicht nur das von den Friedensfreunden,
simdern auch das von den Freunden des Rechts und der Frei-
beit der Völker erwartete Ergebnis haben werde.. — »wene-
dcis" findet es natürlich, daß der Papst den Fr :eben lvüufcht,
aber jede friedensfreundliche Intervention unterstütze
nur die Bemühungen Deutschlands , sich aus dem Ab¬
gründe zu retten . (!) Nicht die 8 ^ ' Ed-enStaube,
so»dern das E n te nt e schw e rt müsse Deutschland be-
wetten, datz seine Niederlage vollkommen un¬
widerruflich  sei . Dann erst könne man wieder auf-
atjnen. — „Suisse" glaubt, datz der Vorschlag des Papstes nicht
ohne weiteres einfach zur Seite gestellt werden könne. Er
biete errrftbofte Grundlagen, die als Ausgangspunkt für
divlomatische Besprechungen der feindlichen Lager dielten
könnten. Wenn der Papst, wie es anzunehmen sei, vor allem
die Nctwendigkeit moralischer Wiedergutmachungen und
lcaitimer Restitutionen und die Notwendigkeit des Sieges
des Rechts und der Gerechtigkeit proklamiere, müsse mau
wünschen, daß die hochherzige Initiative den Anschliltz aller
ntteressierter Regierungen finden möge.

Der Krieg gegen.Rußland.
Ein pessimistisches englisches Urteil über die

neue russische Regierung.
W. T.-B. Bern, 17. Aug. (Dwrhtbericht.) Der Peters¬

burger Berichterstatter der „Morning Post", der unlängst dm
Bildung der neuen Regierung auffällig zuversichtlich be¬
sprochen lat , sendet.,jetzt wiederum einen recht pessimisttschert
Belicht über-lne innere Lage tu Rußland. Nach stuuee An-
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sicht hat das neue Kabinett noch weniger Aussicht, die Ord¬
nung wiederherzuftelleu, als sein Vorgänger . Es enthalte
die nämlichen zweifelhaften Elemente  wie bis¬
her, mit nur wenigen neuen Männern in ganz einflußlosen
Stellungen . Auch beginne es seine Tätigkeit wiederum mit
der alten h o ff n u ft g 11 o f e n Methode  von Er¬
mahnungen an daS Volk. Bemerkenswert sei lediglich, daß
dreselben nicht mehr aufforderten , die Revolution , sondern
Rußland zu retten . Bemerkenswert sei es auch, daß neuer-
dings wieder sporadisch die russische Nationalflagge erscheine,
statt der rn den letzten fünf Monaten ausschließlich gebrauchten
roten Nebolutionöfahnen . Die ganze Hoffnung des Landes
beruhe indes auf der Heeresleitung.

Me Lage im Westen.
Rücktritt des französischen Munitions¬

ministers?
8. Stockholm, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

französische Munitionsminister Thomas  erklärte auf eine
Anfrage des norwegischen Blattes „Sozialdemokraten ", er
werde demissionieren, falls Ministerpräsident Ribot die Bässe
nach Stockholm verweigere.

*

Ein neuer feindlicher Fliegerangriff auf
Freiburg.

W. T .-B1. Freiburg i . B., 17. Aug. (Drahtbericht .) Heute
nachmittag zwischen 12 und 1 Uhr warfen feindliche Flieger
Bomben «ms die offene Stadt Freiiburg.  Nach den
bisherigem Feststellungen wurde eine Frau leicht ver¬
letzt . Mehrere Häuser wurden beschädigt. Militari,
scher Schaden  ist nicht  entstanden.

Ver Krieg gegen England.
Kindische Grosstuerei mit der englischen

Flotte.
W. T.-B. Kopenhagen, 16. Aug. „Eitrabladet" nimmt im Lett-

'ortikel Bezug auf eine Meldung der „Timer", nach der die mach-
«ige Ausrüstung  der englischen Flotte dl- Besucher
sprachlos  gemacht habe, da ihre Kampfstärke 100 Prcz. großer
fei alz 1914 und 50 Proz. größer als in der Schlacht am Skaz.nrak.
Das Blatt sagt dazu: Me kindisch Was hilft es,  wenn die eng.
lisch« Flotte«wirklich zehnmal größer ist als 1914, wenn jie nicht
an gewendet  werden kam,. Wenn st« in den Kieler Hafen ein-
dringen und die deutsche Flotte daraus vertreiben könnte wie die
Ratte aus dem Loche, oder wenn sie den Krieg mit einem Schlag¬
beendigen könnte, dann könnten die Besucher mit Recht „sprachlos"
sein. Jetzt können sie es nur darüber sein, daß die m ä cht i g It e
Flotte der Welt ohnmächtig  ist wie ein lallendes Kind
Warum übergeht man aber die Flotte nicht lieber mit Stillschweigen,
als daß man mit chr prahlt! Gestern mutzte ein Regierungsver-
treter im Unterhause bekennen, daß England das norwegisch,
schwedische Angebot, Holz nach England in besonders zufanimengc-
setzten Geschwadern zu befördern, nicht angenommen hat, weil man
nicht genug Kriegsschiffe  zum Schutze der Schiffe zur Der-
sügung stellen könnte. Nicht einmal dar vermag diese gewaltt'a:
Flotte auszurichten. _

Die Stockholmer Soztaliftenkonferenz.
Die englische Regierung beharrt auf ihrem

ablehnenden Beschluß.
W. T.-B. London, 17. Aug. (Reuter .) Im Unterhaus

erklärte Rcmff-ay Macdonald  im Lauf der weiteren Er¬
örterung , die Regierung  war über die Haltung der russi¬
schen Regierung zur Stockholmer Konferenz falsch unter¬
richtet.  Sie sollte -deshalb ihre Entscheidung noch einmal
überlegen. Bcmar Law erwiderte , die Regierung war über
die Haltung der russischen Regierung oder die Wirkung des
Zusammentreffens britischer Bürger mit feindlichen Unter¬
tanen, wo die Soldaten stündlich den Tod zu erleiden hätten
nicht falsch unterrichtet . Die H a l t u n g d e r R eg i e r u n o
in dieser Sache würde sich nicht ändern. (Beifall .)

Die englischen Vertreter in Stockholm.
Br . Bern , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily

Telegraph " erfährt , daß der Vollzugsausschuß des Arbeiter-
rates , welcher gemäß den  Instruktionen der Konferenz vom

Mirsdaderrer Tagblalt.
vergangenen Freitag handelte, acht Mitglieder  des
Komitees zu Vertretern in Stockholm bestimmt hat, und
zwar : Henderson, Pordy, Tyn-, Mac Auery, Robinson,
Turner , Tarier und Byguann.

Av§ den verbZndeten Staaten.
Rücktritt des ungarischen Minister¬

präsidenten?
Br . Wien, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus

sicherster Quelle erfährt die „Kcelrzztg.", daß der ungarische
Ministerpräsident Graf E st e r h a z y in der nächsten Zeit
seinen Abschied nehmen wird. Der Gcund liegt in der
Kränklichkeit  des Grafen , aber auch rn gewissen Schwie¬
rigkeiten, denen er von seiten seiner eigenen Partei»
kcalition  ausgesetzt sei. Ein Shstemwechsel dürfe durch
seinen Abgang kaum herbeigeführt werden.

Deutscher Reich.
Wechsel hu Kriegsamt.

Berufung des Generals Gröner in ein Divisionskommando.
W. T.-B. Berlin , 17. Aug. (Antlich.) Durch Allerhöchste

Kabmettsorider vom 16. August 1917 ist der Chef des KriegS-
amts Generalleutnant Gröner  unter Verleihung LeS
Roten WlerordonS 2. Klasse mit der Körnig. Krone und
Schwertern zum DiPisiomSkammandonr und Generalmajor
Scheuch zum Chef des Kriegsamts ernannt worden. Gene¬
ralleutnant Gröner hat die Organisation deS Kriegsamts
burchgesülhrt und Grundsätze für dessen Tätigkeit aufgestellt.
Da zur einheitlichen Durchführung der VolkS-
e r nähru ng  ein Teil der dem Kriegsamt zugewiesenen
Gcibiete jetzt an drs KriegSernährungsamt übergeht uno
weitere Einschränkungen des Dienstbereichs des Kriegsamts
ongestrelbt werden, so ist Generalleutnant Gröner in eine an¬
dere Dienststellung berufen worden.

Die nächste Tagung des Hauptausschusses
des Reichstags.

Br . Berlin , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht . zlb.) Der Haupt-
ausschutz des Reichstags wird seine nächste Sitzung am
21. August, nachmittags 2 Uhr, abhalten . Wie man sich er-
tnnevn wird , hatte der Seniorenkonvent vor dem Eintritt in
die Ferien ibsstimmt, >daß «ine Tagung des ReichShanShaltS-
au-sschuffes im August stattftnide. der Reichetag selbst aber
am 26. September wieder zusammentreten solle, wobei es
dem Präsidenten überlassen bliebe, nach Ermessen einen
früheren Termin anzusetzen. Man darf Voraussagen, daß die
Beratung des HauptauSschusseSsich wieder 5 ede -utsam  ge¬
stalten und fast den Chrrakter einer geheimen Tagung deS
Plenums annchmen wird. Der neue Kanzler  wird die
-Kredits für die neugeschaffenen Ämter der Staatssekretäre
fordern und Auskunft über seine politischen Absichten geben.
Wahrscheinlichwird man von den Linksvarteien deutlich zum
Ausdruck bringen , daß die Umgestaltungen in der
Reichsregierung nur als Vorstufe  zu der erwarte¬
ten viel weitergehenden Neuorientierung  an¬
gesehen werden . Auch über die auswärtige Politik wird sich
eine interessante Debatte entspinnen , da das Rund¬
schreiben des Papstes  Anlaß zu prinzipieller
Stellungnahme geben 'dürfte.

Rur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Regelung der Vrennstoffversorgung in wiervaden
Der Magistrat erläßt in der gestrigen Mend -AuSgabc

eine Verordnung , die sich auf die Bekanntmachung des
Reichökommiss-iLs für Kohlenverteilung vom 19. Juli 1917
tützt. Die Brennstofffarten für die Versorgung derjenigen

Haushaltungen , welche eine eigene selbständige Wohnung
innchaben , sind in der Zeit vom 1. bis iS. Juni 1917 bereits
ausgegeben. Auch haben die Inhaber von Zentralheizung -vn
Bezugsscheine auf anteilige KokSmebge erhalten . Die Brenn-
tofffarten und Bezugsscheine 'behalten ihre Gültigkeit . Nun-

inehr sollen die Anträge für Sonderfälle der Haushaltungen
sowie die Anträge von Behörden, Anstalten, -Bureaus , klein¬
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gewerbliche und landwirffchaftliche Betriebe , so weit es sich
um Ofercheizungen handelt, in der Zeit vom 17. bis 25. August
1917 endgegengenommenwerden. Man vergleiche die dieserholo
erlassene Bekanntmachung. Nach derselben sind die Formulare
vom 17. bis 25. August 1917 inr ehemaligen Museum, Zim-
mer 43/45 , -abzuholen und vom 27. bis 30. August 1917 aus¬
gefüllt wieder abzuliefern . In der Annahme, daß -nicht jeder
der Antragsteller die Angaben ohne Beratung machen kann,
ist in Len Amtsräumen des Kohlenamtö für letzteren Zeit¬
raum eine 'Stelle eingerichtet, welche den Antragstellern bei
'der Ausfüllung der Formulare an die Hand geht. Selbst¬
verständlich muß der Antragsteller entweder persönlich er¬
scheinen oder sich durch eine bevollmächtigte Person vertreten
laffen, da für die Ausfüllung der Formulare die genauen
Angaben über Anzahl und Art der Ofen, die Angaben über
die vorhandenen Brennstoffvorräte (Köhlen, Holz) und Lic
etwaige Bedarfsangabe verantwortlich zu machen sind.

— Der gefährliche Schleichhandel. Nach einer Bekannt - !
machung des Landrats Gelh. Regierungsrats Berg in  3
St . Goarshausen hat der unerlaubte Schleich - ! |
h a ndel  immer größeren Umfang angenommen . Die Früh - l
kartaffeln sollen von gewerbsmäßigen Händlern  '
unmittelbar bei den Erzeugern aufgekauft und der öffent- ! ;
lichen Bewirtschaftung entzogen werden. Diesem Unwesen
sei mit allen Kräften zu begogn'sn, weÄhalb die örtlichen Wirt - !
ichäftsausschüffe ersucht werden, bei der ländlichen Bevölke- 1
rang darauf aufmerksam zu machen, daß der zunehmende
Schleichhandel mit -ländlichen Erzeugnissen verderbliches
Folgen für daS wirtschaftliche Durchhalten!  !
zeitigem und die allgemeine Bolksernährung aufs schwerste!
schädigen müsse.

— „Sind Sie das Mädchen von Frau Doktor N. N.?" ]
Ein bezeichnender Vorgang spielte sich am letzten Samstag i
in einem Gemüseladen ab. Ein Dienstmädchen kam in das !
Geschäft und fragte , ob es Gurken haben könne. Statt jeder -
Antwort richtete die Inhaberin des Ladens an das Mädch-en !
die Gegenfrage : „Sind Sie das Mädchen vom Frau Doktor 1
N. N.?" Als das Mädchen verneinte , warb ihm die rasche I
Antwort : „Nein,  wir -'haben keine Gurken ". Dieser kleine,
an sich ganz unbedeutende Vorgang ist recht bezeichnend für
gar manchem Geschäftsmann, der heute befttmntte „Hervfchaf- I
ten " bevorzugt. — Das wird der „Kl. Pr ." aus Mainz berich¬
tet ; es -gilt Mer auch für Wiesbaden . Geschäftsleute, welche
die Abgabe von Waren an den einen verweigern, während sie
der andere erhält , müssen rücksichtslos zur Anzeige gebracht
werden. Sie sind strafbar.

- — Seife aus — Butter . Unter dieser Überschrift haben
wir eine -durch einen großen Teil der deutschen Presse ge¬
gangene Notiz veröffentlicht, nach welcher durch di« Schub
der Zenttal -EinkaufSg-ssellschaft bei einer 'Molkerei-Genossen¬
schaft in der Nähe von Elbing Hunderte von Zentnern Butte:
verdorben seien, so daß diese Menge schließlich an S e i f e n - !

, f a b r i ke n abgegeben werden muhte . Die Zentral - |
Einkaufsgesellschaft  teilt dazu mit , daß sie in dem
fraglichen Fall völlig unbeteiligt  ist , weil sie mit der
Bewirtschaftung inländischer Lebensmittel , alsv auch der von j
Butter , grundsätzlich nichts zu tun -hat . ES fei bei dieser Ge¬
legenheit daran erinnert , daß die Zentral -Einkaufsgesellschatt . i
auch mit der Verteilung der von ihr aus dem Ausland ein- ] f
geführten Lebensmittel nicht mehr befaßt ist. Me Verteilung - '
auch der ausländischen Lebensmittel -erfolgt vielmehr durch
die dem KriegSernährungsamt unterstelltem zuständigen j
Re'chSstcll-en oder nach deren Anweisungen . — Nach dieser l
Mitteilung ist also anzunchmen , daß sich die „Deutsch:
Rabatt -Spavver -elnSzeitumg", die Urheberin der berichttgten
Notiz, lediglich in dem staatlichen Verwaltungsorgan geirrt
hat . Me Behauptung , daß Hunderte von Zentner Butter an
Seifenfabriken abgegeben worden seien, bedarf nach wie vor
der Aufklärung.

— Jubiläum. Heute sind eZ 25 Jahre , daß Fräulein Sophie
Prenß  bei der Firma A. Opitz Hoflmschnerei, tätig ist.
Wiesbadener Vergnügung ». Sühnen und Lichtspiel«.

* Das Kiuephon-Theater, TaunuSsttoße 1, bringt aus seinem
Spielplan ab SamStag den ersten Film der Earmi-Serre 1917/18:
„Wenn Tote sprechen". Ein lustiger Schwank„Milliardär auf einen
Lag" und einer der so sehr beliebten Tricheichen-Scherze „Mults
unzerstörbarer Hut" vervollständigen da§ Programm.

* Die U.-T.-Lichtspiele. Rbcinstraße 47, bringen bis cinschließ-
lrch Dienstag „Das Lied des Lebens", Schicksals-Tragödie in einem

(23. Fottsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau IsabeUens weg.
Roman au» dem Elsaß.

Bo» H. Schede-Heller(Straßburg).
Mit vollkommener Gewandtheit bewegte er sil

durch die Tischreihen, ohne aber von den Damen un
Herren beachtet zu werden. Ren6 Ruch war ein kleine
Angestellter in der Firma des großen Industrielle
Schadch und da mußte ec als solcher behandelt uu
st distance gehalten werden. Ren6 empfand da
bitter und ein Groll gegen diese von Vorurteilen voll
gepfropfte Gesellschaft stieg in ihm auf. „Bisch du a
knmme?" fragte der Onkel und blickte mit kritischer
etwas ängstlichen Augen auf d-m Neffen. Der Jung
sah zu fein aus , zu „prdtentieux " — das paßte nick
zu seiner Stellung — das würde Anstoß erregen.
. . "Kumm, m'r gehe jetzt bald heim", sagte Ruch, de:
die nachlässig sichere Haltung seines Neffen beunruhigtc
Sie standen jetzt nah bei JsabellenS Tisch.

„Schon nach Hause?" fragte sie. „Herr Ruch, lasse.
Sie uns Ihren Neffen — er ftrnkt eine Tasse Tee mi
IMS.

Der junge Mensch tat ihr leid. Ren6 empfand e>
M > warf ihr einen dankbaren Blick zu. Dem Onke
schien es sichtlich zu schnieicheln, seinen Neffen an die
jem vornehmen Tisch zu lassen und mit einem leiser
„Tiens -toi bien ", verließ er die kleine Gesellschaft

erstenmal seit Wochen fühlte sich Rend wiede:
wohl, als stunde er nicht mehr im engen Städtcher
unter den engen Menschen. Auch er erwies sich als eu
eifriger Tourist , und während er von seinen Wände
rungen erzählte, verlor sich das Gequälte und Gereizt,fernes Wesens.

.'.'Da sollen Sie sich ab und zu mit Doktor Klinge,
^ffmund  SuftmEnauf di.. Berg« gehen", meint.Mrrthels, der imt raschem Jnstirrkt Rencks Lage erkanm

hatte und ihm gern den Verkehr mit einem guter
frischen Menschen ermöglichen wollte.

„Wollen wir ? Ich glaube, wir passen zu-sammcn'
versetzte der Arzt freundlich und reichte Ren6 die Hani
m die er herzlich einschlug. ,

„Eine seltsame Conglomckration", sagte Fräulein
«erst leise zu Madame Schadd und wies auf Isabellen
Tisch hin, von dem Lachen und frohe Worte hinüber
klangen.

„Neue Beziehitngen unter Frau JsabellenS Protel
torat ", versetzte Frau Schadd lachend. Das war scherz
Haft, aber nicht kritiklos gemeint. Es war aber auc
für die Murrheimer „««ns comrne i) kaut " eine stark
Zumutung , Marcelle Berger , wie ein Ausrufungs
zerchen zwischen Rend Rüch und einem deutschen Arz
zu sehen, der die Rucksäcke und Lodenmäntel pries!

Das schien auch Madame Berger die sich in ein leb
Haftes Gespräch über das Missionsgebiet am Kong,
eingelassen hatte , zum Bewußtsein gekommen zu sein
und sie gab ihrer Tochter ein Zeichen, es sei Zeit zun
Aufbruch. „Es war zu schön. Jftbelle , ich danke di
tausendmal ", flüsterte sie beim Abschied ihrer Freundii
ins Ohr , rmd ihre roten Backen und der warme Blick
den sie dem Doktor zuwarf , zeigten, daß die Stund,
nicht spurlos an ihr vorübergegangen war.

„Ich sollte auch nach Hause ~ ich habe um sechi
meinen Kinderabend in Bergyeim", sagte Isabelle.

„Zu dem ich Sie begleiten darf . Sie haben es mir
versprochen, Frau Isabelle ", sagte Barthels.

„Wenn Sie zwischen den Kindern sitzen und Ge¬
schichten hören wollen, gewiß!" Dann nahmen sie beidk
Abschied von den zwei anderen Herren und kehrten ini
Pfarrhaus zurück.

IX.
Isabelle und Barthels wandmten still den Weg, der

zwischen Mcckten und hellen Buchenwäldern in kurzer
Zeit nach dem höher gelegenen Bergheim führte.

Das Vogesendörfchenbesaß einen eigenartigen male-,
rischen Reiz. Hätten Touristen und Sommerfrischler
es schon entdeckt, sie hätten gewiß in den entlegenen
Winkel Hotels und Pensionen. Hängematten und
Sonnenschirme gebracht. So aber lag das Dorf , vom
Verkehr abgeschnitten, zwischen Bergen und Felsen wie
ein verscheuchter Vogel in seinem Nest. Plan - und
ziellos schienen die Häuser aus dem Boden gewachsen
zu sein, kletterten , eins hinter dem anderen, an den
schroffen Berghängen hoch, purzelten daran herunter,
klammerten sich an Felsen fest oder duckten sich in den
Einsattelungen der Berge. Ganz hoch oben saß in

.weißem gestärktem Sonntagsrock die Kirche mit ihrem
güttgen treuen Turm , aus dem die Glocke wie ein
großes Auge auf das Dorf hecablugte. Daneben lag
der Kirchhof mit Blumen und blühenden Kastanien.
Die Sonne sandte ein mildes Lächeln zu den Baum-
Wipfeln und die weißen und roten Kerzen singen an
zu glühen, während die schlichten Kreuze auf den Grä-
bern sich golden färbten.

Die Frauen kannte alle Isabelle , und für alle hatte
sie ein freundliches Wort . Die Kinder liefen ihr ent-
gegen und legten die kleinen, schmutzigen Hände in die
ihrigen . „Bonaoir Emilie , Bonaoir Josöphine . Wos
mocht die Mome?"

„M-erci . Sie mocht güet."
„Soj ehr e scheenS Bonjonr von mir ." An entern

Brunnen standen zwei Mädchen und wuschen Die
Ärmel waren weit über die kräftigen , roten Arme ge-
krempelt und die Hände arbeiteten in dem kalten, klaren

_ (Fortsetzung folotl }
Sinnspruch.

Sagt eurer, er hege Menschenhaß,
Das glaubt ihm nicht; cs rst sein Spaß,
Oder es lregt im dicken Blut,
Im schlechten Mftep. ü» üblen Mut.

Bauernje^
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Privat . Lertiufr.
schwere hochtrüchtigeKuh zu verk.
öN scher. Ranrbach. Talstraße 7.
Sin jün, . Rehpinscher, sch. Rüde7

M - ru verk. Waldstrake 31
Schwere Bel,Schwere Belg. Riesenhäsinnen billig
abzng. Wiesb Str . 87. Sonnenberg.

3 Hühner , 1 Hahn,
ZW» Hasen zu verkaufen.
Blucher straße 15. 3 links.

Slftßel zu verk.
Nah. Erbacher Streike  4 . 1 l.

Regulator , Diwan,
'? ssschbau in-Kommode, rund . Mai

Küster,

Tisch, Nähmasch. m. Fußvetr .,_
sviegel bill. Sellmun ditra ße 40, 2 l.

~ Ĝerahmte Bilder,
SE. Anzahl Viereck, u. ovale Silber-
ra 5jn«j , wit u. ohne Glas billig zu
verk̂ Rheingauer Straße 8, 2 r.

Salon -Ernrichtung (hell-grün ),
Sofa , 2 Sessel, 4 Stuhle , fast neu, zu
verk. Orr . u. G. 29« Tagbr.-Zweiast.
_ . Ein Bett zu verk.
KaMraß e 18, tzth. 1 l.. von 1- 4 .
1%srüsäfT̂Bettlade nt. Patentrahm.

zu verk. Walramstraße 31, Stb . r . 8.
Kleiderschr., Küchenschr., Nachtschr.,

Betten , Stuhle , gebr. Kopierpresse,
Reißbrett u. Verschiedenes zu verk.
Dotzhermer Straße 11, Stb . 2 links.

Schreibtisch, Büfett , Kronleuchter
LH, verk. Schone Aussicht 44, Hochpart.
. , -^sis"shvr Damen -Schreibtisch,

eins. eis. Bett mit Matratze , heizbare
Badewanne , Bilder , elektr. Birnen,
Gaspendel wegen Umzugs z-u verk.
Lessing,träfe 1, 2. vorm. 9—12 Ubr.
Ein schöner antiker Kleiderschrank,

eingelegt, zu verkaufen. Näheres imTagbl .-Verlaa.  Nh
.Stühle , gr. Spiegel , eis. Bett

Jg1* , ®eesia8malr ., Linoleumläufer,
GeschäftSpult, Küchenwandbrett billig
zu verk. Rhemawuer Straße 5, 2 r.
_ , Eine Truhe zu verkaufen
Schwalbacher Stra fte 48, Mtb . P . l.

Büro -Einrichtung,
Kaffaschrank, Bücher, Küferwerkzeua,
Gesindebett usw. abzugeben Bcchnhof-
straße 1, 1. Telephon 6321. Anfragen
nur Werktags , vormittags. __
. Em gr. Holzkoffer, 1 kl. Koffer
(wachstuchuberzog.) Hill zu verk. An«
zu, . 8—10 vm.. Schierst. Str . 11, P . l.

m.
schaukel, u er, . Ausyanzekasten wegen
Umz. zu verk. Fr iedrichstraße 44, 2 r.

Einige Gaslampen
. Hängel.) billig SUverk. Adolfstraße 8, Bart.

Gr . Regend. Wellenschaukel,l.fitwnv i » a  Jf . . . .

Bcrstellb. Kleiderbüste, 2 Bowlen
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 35, 1.

Für Gärten , Treibh . usw.!
4 Holzwände m. schiebbaren Fenstern
zu verk. Rheinstraße 83, Stb . Part.
Zu erfr . zw. 1 u. 3 Uhr mittags.

Saubere Gänseschlcusffedern,
mehrere Pfund , preiswert zu verk.
Off , u. S.  948 an den ~
Roßhaare , Waschseil, Pfühle , Böcke,
Ate Zeitschr. z. vk. Rbein stra ße 117, 2.

reppenstangcn und Läufer
zu verk. Adr,  i m Ta gbl.-Verla g. Nk

Große u. kleine Sektflafchen
zu verk. Blücherstraße 36, Part . lks.

Händler - Berkäufe.
Fast neue Kuchen-Einrichtung,

Bett mit Roßhaarmatratze , Paneel-
Diwan , 12 Nußb.-Stühle , Vertiko,
polierter Kleiderschrank, H.-Schreib¬
tisch m. Sessel, Federbetten u . Kissen,
Gaslüster , Nuhb.-Trum .-Spiegel bill.
zu verk. Römerberg 9, 1 links.IE. «iitol»»~1

Schlosserei mit Kraftbetrieb
zu kaus. od. 1 Raum , wo kkrastbetr.
vorh. ist, ges. Rbeinaauer Str . 14, P . l

LI Mi » I
Privat . « , « »,».

Hasenverkauf

deutsche Ri ese rrscheck-Gr au si
m. Jung. , la , bill. Ad el heid

6 junge Hühner
und 12 Hähne, 11 Wochen alt,
verkaufen. W. Fraund , Bierft
Sckmlaasse 3.

Polierte Bcttstclcn

feiner ovaler polierter Tisch u. i
Klapptisch, Handtuchhalt., Gardero
ständer, antikes Kanapee zu verk.

Adelheidstraße 35, Part.
RNs !kleines PlüsWsä
18 Mt . zu verk. . _
Wilhelmitr aße 5, 1. Stock.
Ein Herrenschrank,

aus bestem ausgesuchtem hellem
Eichenholz, Handarbeit , neu, lf~
breit , zu verkaufen. Anzus. zw.
6 Uhr nachin. Händler verbeten.
Sander . Wielandstvaste  1 4.

2Ms. guter Strohsack,
2 eins. Bettstellen m. Sprungr ., zwei-
schläf., bill. Adelheidstraße 35, P art.
BuDewanne , emarll.,
Ausverkäufen Hellmundstraße 66,

Sehr aut erhaltenes
Martenhaus

zum Höchstgebot zu verk. Robert
Borgt, Dotzheim, WieSbad. Str . 46.

Händler - Be rkäufe.
Transport großer

Milchziegen,
hornlos , prima Tiere, zu verkaufen
Gerichtsstraße 6. Telephon 1097.

CSD
Obst auf dem Baum
lalle Sorten ) zu kaufen gesucht.

Bordiert. Hermannftratze 17.

Frau Stummer
Neogaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillanten , Eßbestecke, Auf¬
sätze. Uhren, Pfandscheine. "MG

Gut erh. Gummimantel

| WkI« »I' M MlN-
. SfflteiMginen
für größeres Büro gegen Kaste zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 287
an den Taqdl.-Berlaq.t Schreibmaschinen

T aller Systeme repariert

.Becker , Moritzstr. 2.
Televbon 2684.

. Stutzflügel
nur gutes Instrument , gesucht. Zu-
schrrft. u. P . 943 Taabl .-Verlaa.Piano
au kaufen gesucht . Händler verb.
Off. unter G. 2S0 Taebl .-Zweig-
ste/le . Bismarck -Ring.

Slllerh. fllanluo defnöjt.
Cff . u. T. 943 an den Tagbl .-Verl.
Mings ano alte Biolinea
kauft u. tauscht. Offerten u. S . 949
an den Tagbl .-Verlaa.
Gebrnuchte Klaviere

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 an den Tagbl .-Berlaa.

MbclLällc Roßhaare,
ständ. Ankauf Walramstraße 27. P.

Schönes Schlafzimm.
unb Herrenzimmer

aus gutem Hause wird gesucht. Geil.
Ang. u. S . 943 an den Ta«bl.<Verl.

Schlafzimmer, Speisez.,
Herrenzim ., Küchen-Einrichtung , cxuch
cinz. bei hoh. Bezahl, gegen bar ges.
Off u. G. 950 an den Tagbl .-Verlag.

Ne«!« «r»r. fioMtelgitn.
zu k. ges. Näh. Tagbl .-Verlag. NI

Sofa u. 2—4 kl. Sessel
od. Polsterstuhl , in rot od. mit rot,
aus fernem Lause , aut erh., v. Herr¬
schaft zu kaufen gesucht. 'Off. unter
L. 948 an den Taabl .-Verlaa.

Toilettentisch
u. Kleiderschrank zu kaufen gesucht
von Privat . Offerten unter G. 949
an den Tagbl .-Verlag.
. «roS« KSt. SIMM
!.?T' 8U kauf . ges. von Schwarzwerke,
A.-G., Niederwalluf a. Rhein . 816

ter, gut erh. Gummimantel
zu kaufen ges. Off. mit Preisang.
unter P . 946 an den Tagbl .-Verlag.
Photogr. Apparat 13X18 gesucht.

impel, Hermannstr . 4.

Pianino «. Harmonium
zu kaufen gesucht Rh eni straße 52, P.

Wer gibt billig
einem Feldgrauen im Schützengraben
eine gut erhaltene Zieh-Harmonika?
Antwort erbittet am Vo-vmittag die
Kaffeeballe, Marktitraß e 13.

Ein Linoleum-Teppich
oder Läufer u . ein hoher Spiegel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 947 an den Tagbl .-Verlag._

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Fr ankenstraße 9.,

Möbel u. alte Roßhaare,
ständ Ankauf Walramstraße 27, P.

Nachttisch, Kommode,

angabe
Ein aut erh. gr. Koffer

od. Schließkorb zu kaufen ges.
mit Preis u. K. 950 a. d. Tagbl.

Gebr . Nähmaschine,
gtu erhalten, ' zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 290 Taabl .-Zwast.) Bismarckr.

Schuhmachermaschine, gut erh.,
z. k. gef. Holz er , Sch ieritein Str . 31.

Gaskocher,
2flam., Junker u. Ruh, kauft Plaß,
Spiegelgaffe 7.

Badeofen mit Wanne , auch einz.,
kauft Di ehl, Frankenstr aße 26.

Dezimalwage gesucht.
Angeb. u. E. 298 Tagbl .-Zweigstelle.

Btcfgreg- 6e[gito
Dienstag nachm. Schirm

in Elektr. stehen gelassen Gegen
Belohn, abziig. Müller , Rudeshermer
Straße 11, 2.

Aufarbeiten von Matratzen
iind Polftermöbeln . Bettfedernhaus,
Mauergasse 16.

Packer (Kriegsiawaside)

Borckiert, H .̂
Bettfedern -Reinigun»

mit neuester Maschine.
und Kranken-Betten werden ni ü>t
angenommen. ^

Bettkedern haus , Mauergass^ lS^
'perfekte Büglerin sucht Kunden
auß. d. Hause. Albrechtsir. 7, H. 2 l.

8erIWeve8
Etwa 300 Mark bis 1. 10. er.

v. Selbsta, z. Erfindungsverweikung
fof. ges. Bed. n . Verernb. Angeb. u.
E , 950 an den Tagbl .-Verlag,

Pianino zu 5 Mk.
zu vermieten Rheinstraße 62, Part.

Allsgekämmte Haare
kauft K. Löbig, Bleichstraße 9.Seit*und
Weinkorken.
Weinstein,

-3l(tttn, Mn «»-Mn.
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke,

Roßhaare , alte Teppiche,
lte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stet!
zu höchsten Preise«

r. Welirltzkrllße 21. Ul
Telephon 3930._

bis
30Sefttorfen

weinkorken
che», Säcke, Roßhaare , Lumpen

höchste Preise . Sch. Still,
6. Telephon 6058.

1000090 Sk. MlSkll,
’/s nnd '/, Liter Jnlsnlt,

cnbe und Sort eegal, auch Bier-

lBackfi.Off. «. z« kaufen gesucht.
298 an die Tagbl.-Zwgst.

)2raü.) zu kaufen gesucht.
_ Meder, Langgafse 26.

_ Gut getrocknete
Apfrlschalr«

zum Preise ven Mk. 1.— pre Kilo
kmM iedeS Quantum Mar Stainm,
Dresden . Sammelstelle fiir Wies¬
baden und Umgegend 1? 129V.VsiMekser.VlesWen.

D-tzheimer Straße 25.

.Sk!t-.
. ... — antum kau..
Sauer , Göbenstr. 2.
feere liHeii, alle Größen.

ifen gesucht.
Steinberg u. Vorsänger.

Telephon 634 u. 1734._
Hosenft»«

- „ Een nesncht. Off. mit Preis
mL . 298 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Dung
.jem Posten zu kaufen ge°
i. Retzel, Gärtnerei , Mainzer

Pferde- od. Kuhdiin-cr,
"" Karren , für jetzt oder später

ifen gesucht. Anfuhr nahe
weckplatz. Näheres zu erfrag,

im Tagbl.-Verlag . Ni

H ZoiMbllik« 1
Immobilie« . Verkäufe.

Z-  losmie BingH
in schöner Lage zu verkaufen, auch
zu vermieten. Julius Allstadt, Adel-
heidstraße 45, Stb . 2. Stock.

SMgenljeifMt
^ Großes Hausgrundstück im ^

Südviertel m. großem Hof, S
Nebengob., 2 Stallg . f. Pferde , ^
für Betriebe , die groß. Räume ^

jp  benötigen, hervorrag . geeignet,
5Ltft für die 2. Hhp. mit Nach- ^

zu erwerben. Anfragen m
^ erb, u. P . 948 Ta gbl.-Verlag .

IreiiiDen-ienptt-Saiis
am Kurhaus u. Kgl. Theater geleg.,
zu verkaufen, auch zu vermieten.
J ulius Allstadt. Adekbeidstraße 45.

«afthos
neu, nmd. einger ., m. 8—10
Fremdenzim . in verkehrsreich.
Städtch. im Taunus mit gut
bes. Bauschule u. s. Anstalt., ist
für die 1. Hyp- (26 000) zu er-
werb. Anfr . 0 . 948 Tagbl .-Vl.
Grundstück. 58 Ruten , Bierstadt.

Gemarkungsgrenze Wiesbaden. Nähe
Vierstadter Warte , sehr geeign. für
Garten oder Baumstück, preisw. zu
verk. Ott , u. S . 945 Taabl .-Berlag.

Grundstücke,
Obst-Baumstücke,

Aecker in alle» Lagen zu verk. Julius
Allstadt, Adelheidstr. 45, Stb . 2 St.

Jmnwbiliru - Kaufgesuche.

Neuere moderne Billa,
8—10 Zim.. freistes,, von all. Seiten,
keine Doppel-Billa , sofort zu kaufen
ges. J ulius Allstadt, Adelheidstt. 45.

Hänschen
mit Garten , nicht so klein, z. Preise
von 10—20,000 Mk. sof. zu kauf. ges.
Julius Allstadt, Adelheidstr. 45, S . 2.

fc Pochtllcklhe1
Ces« MM«

für 2 Familien , ca. 18 Zimmer und
Nrbengelaste, mit 3—5 Morg. Garten
und Land dabei, zur Geflügelzucht
geeignet, zu pachten »der kaufen.
Ausführliche Angebote mit Preis «.
M. 947 an den Tagbl .-Berlag.

Rotbranner Dackel
entlaufen . Wiederbringer Belohnung
Viktoriastraße 14, Part.

USrIWI .ö«Mluu «̂
ische Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich»

Wiesbaden , Rheinstraße 68. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Eine Schneiderin
s. noch einige 5dunden nutz. d. Haufe.
Off . u. T . 949 an den Tagbl .-Verlag.

etftne BifMHtl
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u . Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbessern. Kleine Wevergaffe 7, 2.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe de» Residenz-Theaters.

t lloiemchlI
Jüngerer Doktor,

ertetlt Erwachsenen
sehr energisch.

eng!.-ti«l SproSoillmlW.
Off . erb. u. R. S . 14989 an Haafen-
stein u. Bögler, Frankfurt/M. k-64

Ismmsns vuobk., 8t«ovgr.,' ' . Svbrvidmaoed .-
nk8IiellHI hebcdüro Nenaaz .5

Soüs 'räsn * Lodnsll - Lrkolx.
OsnsrLldesiä. Dolmetsch, d. Regier.

MkM M - 1. SNMie.
Sprechstunden von 11—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das . franzosilche
Stunden . Frau « lfricde Meyer,
«irchga ste 19, 2 St . link»._ _

Jildiv. Schöiihcitspflcgc
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Straße 10, 1.

Sch»«h«itspfle »e
vor » Belllnger , Schwalb. Str . 14, 2»

am Residenz-Theater.

Herr, 4# Jnhre,
mit 6000 Ml Verm ., w. sichm. Frl .,
nicht u. 30 I ., mit etwas Verm ., am
liebst, vom Lande, bald zu verherr,,
Witwe mit 1 Kind mcht ausgesch..
Nicht anonyme Offerten u. L. 947
an den Tagbl .-Verlag . _

Fräulein,
27 Jahre , mit freundlich., wirtschaft¬
lichem Wesen, o. Verm ., wünscht m.
gleichgesinnt. Herrn in fester Stell,
bekmmt zu werden, zwecks Heirat.
Off . u. P . 949 an den Tagbl .-Verl.

-
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MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

Btteff lUXOLASSTR. 5. TEL t2 UHD 124. m

Ohne Seifenkarte
so lange Vorrat reicht

Postpaket 18 Stück
Dr. Bethnmnns

Baselin -Toilettenftücke
schäumt und duftet Dl29

hervorragend für Hautpflege,
per Nachn. inkl. Verpack. 6.50 Mk.
A. J. Schneider, Elberfeld.

Brennholz,
IN Längen dis zu 2.50 Mtr . liefert

waggonweise
2Bii& Wag euer.

aau-

Fpltz L @hmAnvi | Juwelier,
Kirehgasse 70,

Fernnaf 2337, neben Thalia-Theater. Femrnf 2327.
Gross © Auswahl in Juwelen.

Pf Viele delegenkeitHküiife . - Hq
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.



Samstag , 18 » August IMV.

Verkauf vo« Korfoffelti,
Ban Samstag , den IS . d. Mts . ab erhalten die
a) in den Kartoff - lverknnfsstell - n Mv. 147—
bi „ ft  201 —216
4 in den Filialen der Firma Ad #If Harth

Nr. 21, 24, 27, 29, 30, 33, 34 35, 38, 39, 40,
i ) in den Filialen des Konsumverenis sur Wresdaden

nnd Umgegend
Nr. 23, 26, 31, 32, 37;

») in der Filiale des Beamten - und Bürger -Konsum-
Vereins

Nr. 22 a ~ is. * w
für fett Kartoffrlbrzag zugekafsE Kunden auf das Feld » der
neuen Kartoffelkarten je 2 Wfnnd Frühkartoffeln zum Preise von

11Ĥoi ? s? PenstE und Anstalten , die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte find, können am Samstag, den 18. d. Mts., beim- eben̂muteü
vertrilungsamt für Hotels, Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkaus von
jKartoffeln und zwar 2 Pfund auf den Kopf, nur für Familie
und Personal abholen. :f, .

Wiesbaden , 17. August 1917. Der Magistrat.

LUkMS-VsrLVStLlLWßSll
»IN Samstag , 18 . August ^

Die Sparkassenbücher:
4 ■ a ci_ tt  u _ 9*7 ooo m'ianAofaiU ' fiii * Snftfl Rflckor yon1. Lit. A. Serien Nr. 37932 , ausgestellt für Sofie BöCker von

Obertiefenbach, unter Vormundschaft des Jakob Beinhauer
daselbst, mit Guthaben von 279 Mk. 52 Pf.,

2. Nr. 40810 des Karl Weyrich jr. in Camberg, mit Guthaben
von 908 Mk. 40 Pf.,

a. Nr. 114Tll des Christian Rudolf in Frankfurt a. M., mit
Guthaben von 17 Mk. 26 Pf.,

4.Nr. 577 326 der Frau Margarete Euler hier, mit Guthaben
von 639 Mk. 38 Pf., und

5. Nr. 582036 der Frau Arthur Clausen Witwe in Sonnen¬
berg. mit Guthaben von 150 Mk.

'sind abhanden gekommen.
Die Besitzer derselben und jeder, der Ansprüche aus den¬

selben zu haben glaubt, wird aufgefordert, seine Rechte bis zum
1. Dezember d. Js. dahier geltend zu machen, da nach ^Ziam
dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird. *

Wiesbaden , den 15. August 1917.
Direktion der Nassanisehen Landesbank.

Daroistädter
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima .. "Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fahnricbs-
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prnfnngen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler * ’4

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Erschienen ist der
herrlich Tag."

2. Ouvertüre zur Oper „Raymund
von A. Thomas.

3. Ave Maria , Lied von Schubert
4. O schöner Mai, Walzer von Joh.

Strauß.
5. Fantasie aus derOper „Carmen

von G. Bizeh
6. Fledermaus -Quadrille von Joh.

Strauß.
§g Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorcheste*.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Prinz Eitel Friedrich - Marsch

von H. Blankenburg.
2. Ouvertüre zu „Mozart" von Frz.

v. Suppe.
3. III . Finale aus der Oper „Die

Stumme von Portici " von D. F.
Auber.

4. Studententräume , Walzer von
Jos . Strauß.

5. Ouvertüre zur Kantate „Die vier
Menschenhlter " von F. Lachner.

6. Ave Maria, Lied von Schubert.
7. Fantasie caprice v. Vieuxtemps.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsin arsch aus der Oper

„Der Prophet “ von Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Hamlet " von

A. Stadtfeld.
3. Der letzte Wunsch , Lied für

Trompete von Emil Krezzer.
4. Alt -Wien , Walzer von Kremser.
5. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch

der Medusa" von J . Reißiger.
6. Zwischenaktmusik und Barcarole

aus der Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ von J . Offenbach.

7. Fantasie aus der Oper „Die
Zauber flöte" von W. A. Mozart.

Taunssstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren, verheirateten und ledigen
Müttern

unentgeltliche Auskunft,
gewährt in besonders dringenden Fällen Unterkunft unc
vermittelt rfüch ärztliche Hilfe und juristischen Bei¬
stand . F563

Geschäftsstelle: Herrngartenstr. 6,2.J 1 V l ■\ _ t a-■- A ff ITU—ama/)
Sprechstunden : Montagu. Donnerstag von 4—6 Uhr nachm

Dienstag und Freitag von 7—9 Uhr abends

Unsere Geschäftslokale
Metken bis auf weiteres

G. Eberhardt , Hofmesserschmied, Langgasse 46.
Jos . Herbst , Messerschmied , Friedrichstr . 1.
Karl Thoma , Goldgasse 11, 3 . 811

Geschäfts-Eröffnung!
Dem verehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich die seit

einigen Jahren geschlossene

Metzgerei Heinrich üfondel
am 25 . d. M . im Hause Ellendogengasse 4 wieder eröffne, wo¬
selbst am Montag , den 2« . August , der Karlenumtausch statt-
'stndet. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den guten Ruf unserer
allbekannten Metzgerei durch prompte Bedienung der Kundschaft fernerhin
zu befestigen und bitte ich das mir früher geschenkte Vertrauen für die
iFolge bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
ffran HemrfcSa MondeL

MM -Mer BouKsartsXitn
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Niederst: Schützenhof'
Apothete. Langgage 11. 749

Carmi-Film
der Serie 1917/18.

Wenn Tote
sprechen.

In den Hauptrollen:
Maria Carmi»

Carl de Vogt»

Xntfs unzerstörbarer Kat
Ein neuer , urgelungener Zeichen-

Trick -Film!

Milliardär auf 1 Tag.
Fideler Schwank.

Thalia.
Erstes u. größte» Lichtspielhan»

Kirchsaste 72. » Telephon 9137.
Vom 18. bis 20. August:

GrstanjfShrun «:

Der falsche
Waldemar.

Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.
In der Hauptrolle:

Ko

Sn SIMM.
Komödie in 2 Akten mitManny

Ziener.

Dir Zeh«tas *schlocht brr

Gute Musik . :: ::

Wiesbaden.

Walhalla Theater

Militär-amtliche Ausnahmen des
Kgl. Bild- und Film-Amts.

Die Jugend hat um 4 und 6 Uhr
nachmittags Zutritt . _ _

üiur noch Samstagu. Sonntag!
:: :: Gastspiel :: «

der Universal - und Tanzkünstlerin

ODEON
• 0 •
t • t

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lieder- Abend

der Hofopemsängerin Frl . Gertrud
Geyersbach (Sopran ), des Hofopern¬
sängers Hrn . Leo Schützendorf
(Bariton ) unter Mitwirkung des
Komponisten Hrn . Prof . Arnold
Mendelssohn , Darmstadt und des

Hrn . Hans Weisbach (Klavier ).
Vortragsfolge:

1. Franz Schubert : a) Prometheus,
b) Der Wanderer , c) Der Doppel¬
gänger.
Johannes Brahms : a) Alte Liebe,
b) Dunkel , wie dunkel , c) Die
Sonne scheint nicht mehr.
Richard Strauß : a) Der Stain-
klopfer , b) ich liebe dich.

4. Richard Strauß : a) Freundliche
Vision, b) Cäcilie.

- Pause. -
5. Arnold Mendelssohn : a) O Welt,

du gibst mir , b ) An seine Spröde,
c) Lied des Lynkens.

6. Arnold Mendelssehn : Plattdeut¬
sche Lieder : a) Mannes Ehr,
b) Der bange Vader , c) Ackers¬
mann — Buersmann.

7. Hugo Wolf : a) Verborgenheit,
b) Mausfallensprüchlein , c) Der
Gärtner.

8. Carl Löwe : Balladen , a) Der
Nöck , b) Archibafd Douglas

Sraa

: Offeneg
mit ihrem großenBallett.

I
Das größte Ereignis

1 der Lichtspielkunst!
Bas Bachanal

des Todes.
Sonntag2 Vorstellungen.

Anfang : 3Va Uhr nachm ., kleine
Preise.
71/, Uhr abends . Preise
d. Plätze v. 60 Pf. bis 4Mk.

Vorverkauf im Walhalla - Theater
zwischen 11 u. 1 Uhr , sowie täg¬
lich bei dem Reisebüro Born &
Schottenfels , Hotel Nassauer Hof
und bei Schottenfels Kolonaden.

vergnügungr-palaft
.Wtz 'MWeu"
Totzhcimer Str . 19 : Fernruf 810.
Großstadt- Programm v. 16.—31. Aug

Gastspiel

Vereins-Nchrl- lenH
Fraueugruppe f»r

.. . _ _ bttt. Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus

Mädchen- und _
soziale HilfSardrtt
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhau » de»
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Ztmmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Mutterschutz, ^Herrn
gartenstratze 6, 2. Sprechstunde:
Montag und Donmerstag von
4—6 Uhr, Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

MeNadeurr « min fit Sommer.

61
aer

a:
3.

pflege armer Kinder. « . v . Sprech-
sin, den: Dienstags u. Freitag»
von 6 7 Uhr im Katzalierhau» de«
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

Eiehtstriethaus
:: :: Wertend

Wellritzstrasse 6.
Gross . Detektivschlager.

4 Akte ! : : 4 Akte!

9er grüne Dämon
oder:

Das Geständnis
der grünen Maske.

Deutschlands vielseitigste Künstlerin
in ihrem unvergleichl. Universal-Akt.

Müller -Aldus,
der fam. Humorist u. Typendarsteller.

4 Eminias 4.
Damen- Be rwandlun gs-Tanztruppe.

E-las -tos -Trio.
Hervorragender Exzentrisch-Alt.

2 Bojaaowskys 2.
Großartige Akrobaten.

Clown Pani mit seinen 2 drest. Hunden.
Camaresa , die ler . Tanz -Akrobatin.
Anfang wochentags 73/, Uhr. (Bocher
MusL ) Sonn - und Feiertags zwei

Vorstellungen, 3 und 73/4 Uhr.

Aeußerst spannendes Kriminal - und
Detektiv -Drama in 4 Akten.

Im vorderen Restaurant allabcndl.
Großes Konzert der Küustlerkapelle

».My- r- ti»".
Eintritt frei! : : Eintritt frei!

Dazu gutes Beiprogramm.

Lichtspiele
Kirebgasss 18.

| 5 Akte | | 5 Akte
In der Hauptrolle:

Sllen Richter,
der aufgehende Kinostern.

Ein alles überragendes
Filmwerk ist hier unter
Aufwendung kollosal . Mittel
und erster Mitarbeiter ge¬
schaffen . Ein Werk von
gradiöser Spannung und

packender Handlung.
Einzig dastehend!
Dieses Werk wird dasTages-
gesprächWiesbadens bilden

Ferner:
Das glänzende Lustspiel:

••Jfeiratskonfor
Sindenhautn.

Rheinstraße 47.
Bis einschließlich Dienstag:

Das Lied
des Lebens.

Schicks als-Tragödie
in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Hauptdarsteller und
Verfasser:

Alwin Neussa

Das Loch in der
ffanne.

Lustspiel in 2 Akten mit
AnnaMüller-Lincke.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

/



Reklamen
Unüber¬

troffen in
s. raschen
u.vorzügl.
i WirkuDg.
(Erhältlin
Apothek.

fitirvätille ärztlich
bevorzugt

Bt,  418 . Samstag , 1« . August 1» 17.
Wieddadever Tagblatt

««!) 4 Sttteu sowie„Das Loch in der Pfanne", Luitspiel in
^Wen mtt Anna Müller-Lmke. Herrliche Naturanfnahmen be-
lLiesien dar Drogramni. . . . ..
^ » Tbaliatheater. Ein luftiges Programm wird von heute br->

ŝ droll̂ tm ^ uptrolle
SbenV « in der heiteren Komödie

^ ^ SchweiMhrer". _ _ _

Provinz Hessen-Nassau.
» 5e**a»«n.

Drei -Millionen -Anleihe.
K ß 5*B » M .. 17. Äug . Di - gestrige Stadtverordnet -nfitzung

.« «ehmigte einen Antrag des Finanzausschusses auf Bewilligung
frSetStaleiljen in Höhe von zusammen drer Millionen Mark. ~ te
Smnme soll zu kriegswirtschaftlichen Maßnahinen. Straßrnbauten
und EmgemeindungszweckenVerwendung«nden. Zivei Millionen
Mark sind vorerst unkündbar, die dritte erst nach lo 3a | « n. Set
uLsfut beträgt 4% bis 5 v. H. Als unbesoldete Stadtrate wurden.
Dr. Kränzlein-Sindlingen und Gg. Christian-Unterlrederbach gestern
-inÄ : Amt eingeführt. _ ___

Sport.
* Eine Rheinhöhenwandcrung. Am Sonntag, den 26 August,

findet die8 . Hauplwonderung des Rhesi,- und TaunusNubs Wrer-
baden, E. B., statr. Abfahrt Hauptdahnhof früh 4.40 Ah-, Ankunft
inSt ! Goarshausen6.36 llbr. Hier Beginn der Wanderung Marsch,
»eit etwa 6 Stunden, Führer die Herren I . Riegtcr und A. Bern»
Hardt. Verköstigung für den ganzen Tag mitbrlngen, Brot- und
Fleischmarken nicht vergeffcn. Die Wanderung Mrt meistens auf
aussichtsreichen Höhenwegen und durch prächtigen Wald und berührt
mit die schönsten Punkte des mittleren Rheingaugebirges., D,e Be¬
teiligung an derselben kann nur empfohlen werden. — D,e am ver¬
gangenen Sonntag stattgefundene Nachmittagswanverung nach dem
Wrskopf hatte sich des besten Wetters und einer guten B-terligung
zu erfreuen und nahm unter der guten Führung von Frl . Kampfe
Men befriedigenden Verlaus.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Die Friedens¬
note des Papstes  gab der Börse von neuem Anlaß , sicn
in erhöhtem Maße mit den Aussichten für das Zustande¬
kommen des Friedens zu beschäftigen . Im Zusammenhang

damit gewann auf dem Markt für Rüstungswerte da* Ang^
bot sehr entschieden das Übergewicht , so daß “inzel“
Papiere der bezeichnten Gattung , wie Rhemmetal,
Deutsche Waffen und andere , erhebliche ^ rsenioaßen e
fuhren . Im Anschluß hieran grill auch für andere Ud ™» *
paniere wie Aktien von Bergwerks - und Hutten -Untern -h
mungen , ferner für Deutsche Erdöl-Aktien eine Ermattung
Plaiz Festere Haitune bewahrten dagegen Schifalirts

SFWbie gestaltete sieh der „Verttebr , . «1
Anlagemarkt bei kaum nennenswerten Änderungen,
war leicht zu 4 Proz . angeboten.

Iadoatria und Handel.
<t Vom Zinkhütte «verband . Berlin,  17 . Aug. ie

ftitzime in welcher über Verlängerung der mit dem Ende
dieses ^ Monats ablaufenden Verbandsvertrage zu ^reAen
-f>in wi'rd findet aller Wahrscheinlichkeit nach am 28. Aug.
sinn Von einzelnen Werken werden in gewisser Beziehung
Sd «twciir . “ obe„, -° daß die v „ l,ug . , »»g ° t-h,
ohne Schwierigkeiten vor sich gehen duifte . w-

* Die Ver Stahlwerks van der Zyper. u Wissener,
lfisenhütten -A.-G., verteilen aus 7 Mill. M. (i. V 6.96 Mil .
Mark) Reingewinn 25 Proz . Dividende (wie l . v .) .

Marktberichte.
W T -B Berliner Pioduktenmarkt . B e r 1 i n , 17. Aug.

iDrahtbericht ) Die gegenwärtige Witterung wird im all¬
gemeinen für unsere Hackfrüchte als günstig erachtet , und
^ hofft namentlich , was Kartoffeln  und R ah  e n an¬
beirifft auf eine gute Ernte.  Vom hiesigen Warenver¬
kehr ist nichts Besonderes zu berichten . Nach Futtermitteln
besteht viel Begehr , doch kommt hierbei für die Händler
infolge der Preisvorschrift mehr Verir.ittlungstätigkeü als
eigenes Geschäft in Frage . Die Nachfrage nach Zwiscnen-
fruchtsämereien muß größtenteils wegen Warenmangel un¬
befriedigt bleiben . Spergel , Inkaraatklee , Wicken ur.d
Johannisroggeu sind hauptsächlich gesucht . Heu und Stroh
fehlen fast ganz.

tM^ aeu.Uusa«*-. « rst-s Blatt.
Gcwinnattsi.tlg der

®rf*e 3*
GewittnattsMü her

236 . Königlich Preußischen Klassenlotterie.
2. Klasie. 2. ZieHungSiag. 1b. Auzust 1917.

I jede ggsoflCT* ^ gZ' iJte 'glJdpZ  S « ” 1I ueiaUen,

i „ . g. <Nachi>r- -i - -rd»«rn.>

96  Mart gezogen:
2 8t » lw« ,» 60000 Blatt 122979
2 Gewinne zu 20000 Mark. 113001
2 Gewinne zu 5000 Mark. 168291.
2 Gewinne zu 1000 Mark. 69357
4 j. bMA!--- , 24M2E 410895138166

71034

fi937;sssi 6»ff mäw $§ .
W 99173 MTfflSB W
JSSwS Ä 5 Al3i 201311 204942 215284 !>« 8X9

£ derNachmtttags. Ziehung wurden Gewinne über
96  Mart gezogen:

4 Gewinne ju 3000 Mart 107551 118626
2 Gewinne zu 1000 Mart 5393 ontndn
6 Gewinne,u 500 Start. 25805 185M3 204640
16 Gewinne zu 400 M« t 9079 44700 95399 129587 136062

Mt » 37773 91620 109683 131247““ffÄi4200jr 909 3095« «363 26400
bswsäe:
beginiua» U. September1»« . _ _

Die rNorgen-Ausgave umfatzt S Setten.
’ HuupzfchriMei«« - A. Qez rh » »

»eeennuer« « Xr d»ursche» «IM : ». ve,er » ,r »! »r »u« «»»»u»li« !
»r . , dN. « . Gstur m; für den »,terhäll»n,»»etl: » . » R e nj » 9• * tj  H»mjc. phii . #C. V t ■ • et , !«*' ***• , » ‘
« -« eichten «»» « »«»«den ««» bni *̂ ij
Mc « eri« Ujaal : « Liesenda « : tic ®»ort und LuMehrt . 3-
(*t » ermilchte«

-inen ^
ch. Liefen » »ch;». JiMin;» « ietenda « : « t ®»ort und U»M»,r : : U.

. . . a«b den » rtett . ßen. « . S . «»« e. ,- 4»»" ^ » .
fix die «nzeizen und « rtla » »» ' ( . » » r n « » [;J4 » »U«J » ,E uchdud« .t mc 9)nua»er». tchetlenderz scheu tz,s-v»chdrnEe»ess» wte»U

^ Hoinrieli VrieA
^Spezialhaus für Damen- u. Kin^ hilte

P Kirchgasse 60/52 X Telephon 6599.

Umpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
mr  gwnoka orompker Lioferumg erbitte um

Sofort Wuweisun ?. Br. tklmi. i8e faob-v . männifl.* Verarbeitung.

Maschmenschreiberin
mit schöner Handschrift, welche flott stenographieren kann, per: fofor
gesucht. Off. mit Gehaltsang abe unter Al. 84 » an den Tagbl.-Verlag

Prima Rauchtabak,
Grob- und Feinschnitt, in Postpaket,von 20 u. 30 m , sorttert , liefert
fortw . Fritz Buxbaum . N.-Jngelherm

Pilze.

Mit Obstbä«men, » V«Morgen , «nt Biekricher Aussichts
tnrm, zu verkaufen.

Nähere? im Tagblatt »Verlag.

« »Me AWizü
Bekanntmachung. }

Anr 20., 21., 23., 27. U. 28 » #
1917, findet von vormittags 0 ttyr
bis nmhmittaK ^ S Uhr nn „Raben-
grurü)" Scharffchreßen statt.

Es wird gesperrt : SanErches Ge¬
lände, einschlieblich der Wege und
Sir atzen das von folgender Grenze
umgeben wird : ^ . vr, .
©tofelloÄrJtS

Rentmauer lbis zum Keiselbach-
taD, Weg Kesselbachtal, Fischzucht
zur Platter Straße , Leufelsgraben-
weg bis zur Leichtweisyome.

Die vorgenannten Wege . und
Straßen , mit Ausnahme der inner-
K°lb .Lei abMerrten Geländes be-

Alle Sorten täglich frisch u. billigst
zu haben . Bestellungen Eltvillcr
S traße 7. Stb . 1 r.. Schuck.

PRESTO
Automobile

Vertretung:
M. Commiclieiu .Wiesbaden

Schwalbaclierstr . 44 .

kann auf diesen
reicht werden. . ,

Vor dem Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt . . ^ .DaS Betreten des Sd . ,
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wrro, toito
wegen Schonung der Grasnutzun ^ >

, Von der Reise
aairnrftgekehrt.

San. - Rat
Dr. Gustav Meyer.

Ma lenltltfte rmlMr
mit Eisenschließen hinten uich vorn
so lange Vorrat . ^ An- „und Verkauf
von gebrauchten Rersekorben!
LMkML MMMI -A

W null immtW
ist zu haben im Kohlenlager in
Igstadt . Säcke sind mitzubringen.

Letzter Sonntag

Zirkus
P . AlthotV

Biebrich
an der ßiehlschule.

Samstag abend 8 Uhr:

Sport -Abend

mit keimfrei filtriertem Wasser und ohne
chemische Substanzen aus Paranatee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matein wohltuend auf Magen*
und Darinnerven.

— » . , ^ « Dotzheimer Strasse 28, Telephon 302,„BierKOemg _und Hermmühlgasse7
„SektBrontG

ZudbS he” „Bierkoemc 818

mit großem 'Programm au!
allen circensischen Gebieten.

s Barmstadter JÄobcljahrtk1
i Gg<ScKwab ) Hoflieferant. |
‘ Wobei

■Sonntag:Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr:

Fremden- und FamiHen-
VorsteHung. F38

Sonatag abend 8 Uhr:

'übend
mit neuem , reichhaltigem
Programm , wie solches seit
langer Zeit kein Zirkus hot.

Bedeutende Läger in Wehnungeeinriehtungen
in jeder Preislage-

Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
_ Sofortiger Lagerbesueh lohnend.
m Versäumen Sie diese Versorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
| § , v era  Adresse gebeten. Postkarte genügt.

Fabrik und Verkaufsräume
1 Heidelberger Str . 129- 129 f- >- T . leghon 411.

F63 m
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It 8eist«.>qeklt I
Weibliche Persowe».
Gewerbliches Personal.

fof Zuarbeiterinneu
K>f. gesucht Mauritiusstraße 5, 1 r.
,, ™ Korsett-Arbeiterinnen
^ ^ ^ S 'L " °Naherin ges. Meid.
nachm., Guthmcmn, Wilhelmstr. 16, 1
^ „ Dienstmädchengebucht Reugaffe 22. 2. (5tnrif
w  E -n ordentl. Mädchen,

burgerl . toclxm iann u.
Omrsarb . verst., Ende August, Ans.Eept . ges. Bismackrina 1(1 1 t.
. .. ^ jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu

Z 3 r £ in .tüchtiges Mädchen,
y.”f ,flWf und Hausarbeit ver-
Äf 9  WK Lohn u. .guter Kost

'« * « * ■

Mädchen für Kücheu. Haus
fcfart gesucht Bahnhofftraße 1, 1.

. _ Braves Mädchen
gesucht/ Oranienstraße 12, 1,

Ein ordentliches Mädchen,
oas kochen kann, zu zwei alten
^euten auf 1. September gesucht
Schwalbacher Straße , 68.  _

r Einfaches anständ. Mädchengesucht Weberaaste 15. 3.

Monatsmädchen oder Frau
1—2 S ^ - ' ■ ■■■ ?

Rauentbalerfür 1—2 Std . nachmittags gesucht
Strafe 4, 3 links.

Ehrliches braves Mädchen,
welches etwas vom Kochen versteht,
ststort. gesucht. Bäckerei Hennerich,Oranienstraße 61.
Ordentl. fleiß. Hausmädchengesucht.
Frau Landzerichtsrat D. Fischer.Beethovenstraße 23.
. .. „ ^ Junges Mädchen
JF -ffuche u. Haus gesucht. MetzgereiPauli , Röderstraß e 38.

Zum 1. September
ern i>g.. Mädchen für Küche u. Haus,S . Ä , ”m **"*■«**
«w. «nrtem

Sauberes Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht Klovituckür. 1». P . r.

'Earsa
■w.JS'tet

am  bald . Eintritt wird ein jung.
- .ädchen von angen. Acußern u. a.
gnter Famrlie gesucht. Gute Bor-
ttnntnlsse m allen Büroarbeiten,
SL "°«ravh,e Schreibmaschine. s,w.
beste Empfehl. erfordert. Schriftliche
Bewerbungen an I . H. Hrimer
dmger, Hofiuwclier, Wiesbaden.

ZT MMM,

. -.Mädchen, w. alle Hausarbeit
Schmidt, Nikchgsstraße D

2V—3» Arbeiterinne«
sofort gesucht.

HofkonservcnfabrikWilh. Laaff,Mainz.

Monatsmädchengesucht
Kaiser-Friedrick-Rina 76. Bart , r.

.. Tüchtiges Monatsmädchcn
tagsüber gesucht. Zu melden von 8
bis 3 Uhr, Herrnaartenstraße 15,  3.
Monatsinädchen ob. Frau 2—3 Std.
tagsüb . ges. Heuß, Gemeindebadg. 3.

Monatsfrau
2—Z Stunden vormittags gesucht
Dambachtal 1. Bart. _

. Stundenfrau wöchentlich 2mal
gesucht Rbeimtrake 66. Bart. _

Monatsfrau 2 Std. morgens
geiucht Taunusstr aße 64, Gib. 1.

Eine tüchtige Monatsfrau
für täglich einige Stunden gesucht
Oranienstraße 65, 2.

. . Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht Gneifenaustraße 15.

Kräftiges Mädchen
zum Pichen u. für Ausgänge gesucht.
Schirmfabrik , Goldaasse 23.

Ordentliche Putzfrau
für Büro gesucht. Wh . Dotzheimer
Straße 96. Part. _

Ordentl. Frau zum Büropubcn
täglich 1 Stunde gesucht. Weinhandl.
Dorn , Adolfstraße 8._

Größeres Schulmädchen
z. Beaufs . e. 5jähr . Jung , stundenw.
ges. Schmieder, Adolfftraße 3. 3.

g 6<titii»!intl»le Jj
MSuuliche Pees »»«».
« »werblich«» Prrs, »,l.

Tüchtige Monatsfrau von 8—10
nwrgens gesucht Wilhelmstraße 6, 2.

, Tüchtige Monatsfrau
für vormittags von 8—11 Uhr aus
sofort gesucht. Näh. An der Riua-
kivche4, 2. _

I Kochin., Zimmer-. Haus-
Allemmadchcn. Frau Elise Lang,

gewerbsmäßige Stellenvcrmittlerin,
Wagemannstr. 31. 1. Tel. 2363

den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» » ersaaal.

llöÄMkltzm

Köchin,
perfekt in gutbürgerlichem Haush .,
zum 1. 8. gesucht

—_ Biebricher Straße 43.
Suche für 1. September junge

[WUMiliie um.
Vorzustellen von 9—11 u. 2—6 Uhr.

, Frau Adela Wilzer,
»nnenberaer Straße 68.

Ehrl. saub. Monatsfrau f. 3 Std.
gesucht. Rossel, Neuibauerstr. 3, P.

. ..Gesucht auf sof. od. 1. September
tüchtiges zuverlässiges

Hausmädchen.
Frau Oberstleutnant Zwenger,

Beethoveustraße 21.

klem-Wche
'WeiÄiche "P «tt « ^ '
KaufmSuuischrS Personal.

Kontoristin
sucht ab 6 Uhr aberrl̂ Beschäft
irgend welcher Art . Offerten
B. 950 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter,
w. schon im Geschäft tätig war , Sie

. als angehende Verkäuferin ; Lebert
miitelbraucke bevorzugt. Offerten 1
K. 949 an den Tacchl.-Verlag.

Gewerblich es Personal.
Mädchen sucht Beschäftigung

im Maschinenstopfen und Flick«!
Off , u. I . 950 an den Tagbl .-Verl^

Besseres junges Mädchen,
16 Jahre , sirckt Stelle für Empf

Schlofferlehrling gegen Vergütung uBüro  zu Arzt oder PhotoM,
gesuÄ Mern aauer Straße 14, P . l. Off , u. M. 290 Ta gbl.-Zweigste.

^ ^ Aeltere Frau sucht Beschäftigung
in Hotel oder sonstigem Großbetri«
zum Kartoffelschälen, Spülen usti
Offerten u. W. 289 an die Tagb
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Tüchtiges zuoerlässiges Mädchen
oder unabhängige Frau für dauernd
sofort gesucht.

Sturm, Platter Stra ße 2

welche gutbürgerl . zu kochen versteht,
Hausarbeit mit überntmnrt , bei gut.
Lohn auf 1. Septenöber ges. Kaiser-^riedrick-Riua 92, 1.gesucht bei dauernder Stellung.

n §m
Putz!

Zweite Arbeiterin bei Johresstelle
gesucht. Jürgens-, Michelsbera %

sucht
Taunus-Hotel, Mainz.

Suche für sofort ein
junges Mädchen,

welches sich im Damen-Fristeren
ausbilden will ; ebenfalls erne

gute Friseuse
bei Mtem Lohn. Frau A. Rösner,
Nheinstraße 118._

Tüchtige
Lackiererinnen

Z>r baiKxnbz  Arbeit gesucht. 821
Erste Mainzer Metallkavsel- Fabrik,

Marnz, Mvmbacker Str . 15.

Beikochs»
gesncht  Pariser Hof.

«usbM -7
kann,
. An-
'Verl.

ZuverlässigesKlilder- öder iauHiHlöicn
äu 2KjöBr Kinde sofort oder 1. 9.lwsuckt Kirchgasse 29. 3.

SucheSuche zum 1. September iungcs

Mädchen
zu zwei Kindern von SV2 u . % I .,
event. nur des Tags über. VorstÄ.
erbeten Samstag bis 11 Uhr, zwisch.
2 und 4 oder abends nach 6 Uhr.

Frau Major von Platcn,
Biebricher Str . 11».

sofort gesucht.

„Menes ,̂
__ Rheinnauer Straße 7.

Tüchtige Arbeiter
uh&  Arbciteriimen

gesucht.
Ludwig Marx,

Lacksabrik, Mainz. 820

Zuverlüisigcs Kindermädchen
zu 3,. Kinde sofort gesucht. Borzust.
bei Schl oß, Lanaaaffe  32.

Ein tüchtiges, in allen Hausarbeit,
durchaus erfahrenes

Mädchen
von 20—25 Jahren , auch Krieger¬
witwe, kann sofort eintreten . .

Jos . Schauer , Betriebsführer.
Herschbach (Westerwald),

Gefangenen -Kantine.

KWkS KiliSljjkll,
in ollen Hausarbeiten erfahren , für
lofort nach Erfurt gesucht. Zu meld.
bei Frau Stamm . Wiesbaden. Bis.
mar ckring42._ _

Fleißiges ehrliches

Mädchen
zum 1. September gesucht. Frau
Hocker, Nikolasstraße  22 . 1.

Fuhrmann
gesticht Hochstattenstraße 14._
Krcift. Laufjunge für Handkarren

nachmittags gesucht Waterloostr . 6, 1.
Kegelaufsetzer gesucht.

Loge Plato , Friedrichstraße 35.

Ehrl. I MW»
erstra ße 40, 2.
Zuverlässiges

Alleinmädchen
oder junge

Kriegersfrau
tagsüber in Haushalt auf 1. Sept.
gesucht Bahnhchstraße 8, 1 links.

Suche Wasch- u. Putzbcschäftigung
Frau Schnell, Karlstr . 13, Hth. D.  '

OdHÜSejür
Weibliche Persone «.

Kaufmännische» Perkonet.

Saub . Monatsfrau
zum Ladenputzen gesucht, monatlich
10—12 Mk. Webergasse 26, Laden.

Perfekte junge Verkäuferin
mit guter Handschr., in Buchführnn
bewand., sucht Stelle zum 1. Septbr,
gleich welcher Branche. Offerten u
Z. 947 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Zuverlässige saubere

Ptttzfrau
für einen oder mehrere Wochentage
Msu cht_ Alwinenstraße 22.

Zcltülllssträgcrin
für sofort gesucht.

Frankfurter Zeitung.

TüchtigeKöchi«
sucht Stellung in Lazarett od. grüß
Betrieb für sofort oder später.

Käthe Krämer,
Andernach, Bachstraße 11. Parterre.

. ,Zum 1> « ept. oder später suche
ich für meinen Haushalt von drei
erwachsenen Personen ein

tüchtiaes Mädchen.
Fra» stzeheimrat Mecse,

S onnenberg. Allersberg 1.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze, die bürgerlich
kochen kann u zu jeder Hausarbeit
lvillig ist, auf st. Setzt, oder später
gesucht Ma inzer Straß e 20. 1

Ein sauberes zuverläffiges

WlimmlUte  Person ««.
*eS Personal.

«CieittK OIL» lei«.
das sehr gut kochen u. eiumacher
kann, beste Zeugnisse u . Empf. besitzt
sucht Wirkungskreis in Herrschafts-
Haus zum 1. Scvtember . Angebote
unter I . 948  an den Tagbl .-Verlag.

SesMWm
Junges Fräulein.

I in der Krankenpflege bewandert , sucht
passende Stelle tagsüber zu Dame
oder Herrn oder auch zu Kindern.
Angebote u. K. 948 an den TagbÖ-
Verlag.

gesucht. MeMülel« ££ £- «?
Haushalt Morttzstraße 14, 1.

Älleinmädcheu
zu 3 erwachsenen Personen zum
i.  September gesucht

- Kais er-Friedrjch-Rina 65. 2.

Alleinmädchen
i 'tr klein, best. Haushalr , 3 Person .,

. .̂ohn 35-- -40 Mk., gr. Wäsche a. dem
Hause, sofort oder 1. Sept . gesucht.

Hermann . Riickertstraße 3. V.

O1-«?inß „ Jungfer zum 1. 9. aufs
Land (Whe Wiesbaden ) gesucht. Be-

l ^ ^ hp gut Weißnähen,

Staues jBottlflir. Waültzea
zum 1. Sept. ges. Bismarckring 4, 1.

Mk. » i««SSK«
das selbständig kocht und gute Zeug-
mffe besitzt, wird von einz. Dame
zmrr 1. Oktober gesucht Adolfs¬allee 24, 1.

TüchtiAes Mädchen
in kinderlos. Haushalt ges. Allendorf.
Juwelier , Scheffelstraße 8, 2._

Aelteres Ehepaar
sucht für sofort oder später Mädcheri
ffir ganz oder tagsüber. Zu melden
Kirchgasse5, 2. '

rzP & JK, lin*er , Beteiligung der
Stadt Wiesbaden , sowie einer großen
-lnzahl ortsansässiger Fuhrbcrlter neu.
gegrund „Kraftstroh -Aufs chkießungs-
Genossenschaft wird zum möglichst
baldigen Eintritt ein tüchtiger, in der
Landmi-rffchaft erfahrener Geschästs-
iuhrer gesucht. Schriftliche Be¬
werbungen , auck» von Kriegsbe¬
schädigten. unt . Beisüauirg von Aeug-
nissen und Angabe der Gehaltsan-
spruche ninlmt Baurat Dr . Scheuer¬
mann, Rathaus, Wiesbaden, enr-tlegien.

Gewerblich«» Vers»»«l.

Eins , gebild . Fränl.
mit langiähr . Zeugn ., sucht zum 1.
oder 15. Sept . Stelle als Stütze, w»
Mädchen oder Hilfe für grobe Arbeit, j
Gefl. Offerten unter A. 328 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Best. )g. Mädckren, erf. im Nähen,
Bügeln u. Servieren u. best. Zimmêr-
arbeiten , sucht Stellung als

ym-  siet» MW«
zum 1. Sept . Angebote erbeten au
Erna Röder, Mainz - Gonsenheim,
Kapellenstraße 28.

Suche mehrere auf Tornister ein-g-earbertete

Sattler»
auch solche für Heimarbeit. 4' 38

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

F. W. Kinkel»
Fabrik für ^_

ainz.
Gesucht

braver ordentl. Hausburschefür alle
.srbe,ten. Mineralwasser-Handlung
K. Huck. Riehlstraße IS.

» n . .. . Kaufmann
sucht für ermge Nachmittagsstnnden

i'" Beitragen v. Büchern.
Abschlüffrn nnd dergl. Offerten u.
N. 289 an den Tagbl.-Berlag.

«ewerbliche» Personal.

Kriegsbeschädigter
! kucht.für nachm, dauernd einige Std.
Beschäftigung. Angebote u. G. 948
an den Tagbl .-Verlag.

. wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Senaielame«

2 Zimmer.
Walramstr. 2» neben Ecke Bleichstr.,

2 Küche u. Zubeh., Hth., ev.
wit Waschküche, da seit vielen
Jahren Wascherei. Näh. Hth. P.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Delaspeeftraßc 6, 2, gut möbl. Zim.
.—unt elek tr. Licht, sevar. Einaan a.
Ellcnbogenaafsc 13. 1. mM.  3 15  Mk.
Faulbrunnenstr. 6, 1, frdl. mbl. Zi-m
Friedrichstraße 48, 3 L, möbl. Ms. b.
Hcllmundstn 29, ,m Ms., 2l Ö, 0. leeri

iiae MNtspitz-WshMg
mit Dampfheiz. u. elektr. Licht an

ruhige Levte billig z« vermieten.
_Suß , Langgasse 25.
» « blkrrte Zimmer, Mmrsardrn jc.

Hermannstraße15, 2 r..' möbl. Mau s.
Herrnmühlgaffe9. 2 r., freundl. mbl.
_Zemmer mit voller Pension zu vm.
Kirchgasse 44, 2, möbl. Zim. m. Pens.

Nerotal 22
möbl. Zimmer mit guter Verpfleg.,

"ffch Zim. mit Kochgelegeubeit zu
mäßigen Preisen zn vermieten.

Rheinstr. 113, B., möbl. Zim.. 36 Mk.
Saalgaffe 8 möbl.. Z. m.  1 u. 2 B

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Frankenstraße 26, 1. Stock, eins auch
zwei leere Zimmer mit Küchen-

-benuHung ^zû vermieteii.
Rhiunga.ucr Straße 5». Part , links.

wo ntsp.-Zim. zum Möbeleinstelleii'
Anständ. Frau ohne Anhang kann
Frontspitzzimmer
ßegen Hausarbeit

erhalten / Off, u. U. 949 Tagbl .-Vl.

Met>ej«4e
.. 2—3-Zimmer-Wohnung,

ZUlrchst mit Baderaum u. Kloset im
Abschluß, Preis 350 bis 400 Mk., so-
fvrt zu mieten MsE Offerten u.
8 . 94ff m  Lev. MÜPsto

2Zimmer mit Zubehör
im Wh ., wo Telephon im Hause, von
eirwr Krankenschwester zu mieten ge-
sucht. Offerten »unter F. 949 an
den Tagbl.-Berlaa.

Wohnungs-Gesuch.
Zum 1. Okt. ds. v. einer Offiziers-

Familie eine gut möblierte 5- bis
6-Zimmer-Wohil. mit Zentralheiz.,

Kurwerteizum Preise von zirka
E,Mk . pro Monat zu mret. gesucht.
§Viktl . Angebote an A. Hamburger,Friedrrchstraße38.

FilrA«s«iz KcMwiier
wird für einige Tage für 3 Personen
Acufion mrt guter Küche gesucht.
Anĝ ote mltPreis uud Lage unterA. 324 na feen Lagbh-Lerla».

» ««L2-4-3ia-iEg|n«ng
mit ubk- Zubeh., Balkon od. Garten,
m n ■ ß 'n (2 Damen ) gesucht.
| re ’f. 3—600 Ädark. Offerten unter
B. 949 an den Tagbl.-Verlag._Geschäftsfräulein
lucht 1. Sept . möbl. Zimmer bei ruh.
sauberen. Leuten . Offerten unter
O^ 949 an den Tagbl .-Ber laa.
Gesucht möbl. Zimmer

Mit Zentralheizung u. Kochgelegen-
hest. Angeb, u. L. 949 Tagbl .-Ve rl.

lt SremWeime~'M
Billa Imperator, Leberberg 10,

nahe Kurh., eleg. Zim. m. Frühstück
3 MH. mit voll. gut. Pension 6 SK.

L&mai. Danerg. Beste Em^ . Gart.
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